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64. Jahrgong Aufloge 17 000

ZÜRCHER
Erscheint wöchentlich,
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Zeitung des VSU
und des VSETH
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Enthüllungsstory 9. Mai 1986 zs

Die neue Brav Da ist da,
die neue Brav Da!Diese Ausgabe wird sich

gut verkaufen.

Die Brav Da, die
neue Brav Da...

4SS Unglaublich, und das in
SM der Öffentlichkeit...

He, kommt mal her!

Am 1. Mai-Morgen wartet
die Brav Da mit einer
exklusiven Enthüllung auf.

Da staunst Du, was?

Kein Wunder, stösst
sie auf reges

1 Interesse...

Was gibt's
denn Neues?

Was? Ist das
wirklich wahr?

Die Nachricht verbreitet sich wie ein Lauffeuer...^

Das hätte ich Gilgen
nie zugetraut.

«...Noch nie hat sich in der
Schweiz solch ein Vorfall ereignet,
Von offizieller Seite wurde noch
keine Stellungnahme abgegeben..

Was meint wohl seine
Familie dazu?

Ich auch nicht.

Foto - Video - Electronic
Klaus Rozsa « 01/242 32 49
Anwandstr. 34 8004 Zürich

"Alle in diesem «zs» abgebildeten Situationen sindfrei
erfunden. Ähnlichkeiten in den Handlungen mit lebenden

Personen sind rein zufällig und unbeabsichtigt*
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zs 9. Mai 1986 Enthüllungsstory

Zur gleichen Zeit
Aber eigentlich ist
das ja noch fortschrittlich.

Stell dir vor, wenn das
ein Linker machen
würde...

So eine Schweinerei!Habt ihr's schon
gelesen?

Nein, ist das süss!

Zeig mal her!

Das wird auch nichts an den
bestehenden Verhältnissen ändern!

Du, und da hat's so ein
geiles Bild dabei.

Auf dem Bild sieht
Gilgen ganz verliebt
aus.

Immerhin ein Fortschritt, wenn der
Typ einmal Gefühle zeigt.

Weisst du, wie lange
diese Affäre schon
dauert?

42.- Tel. 700 06 661Fahrschule EBMER
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Willkommen
In den Cafeterias und Mensen von

Uni Zentrum
Uni Irchel
Zahnärztl. Institut
Vet.-med. Fakultät
Botanischer Garten
Institutsgebäude
Kantonsschule Rämibühl
Cafeteria

Künstlergasse 10
Strickhofareal
Plattenstr. 11

Winterthurerstr. 260
Zollikerstr. 107
Freiestr. 36
Freiestr. 26
Rämistr. 76

Frisch, freundlich, preiswert
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

r
Hulls School

OF unnFKN UNGUAGES

laufend neue Halbtags-Intensivkurse.

Peutçrit Fnpiisrh. Französisch.ltalfnisch.Spanisch-

Zellweg 2S 8032 Zürich Telefon 01/69 44 50

[ADAGljjA ADMINISTRATION 6 DRUCK AG

8006 Zürich
8001 Zürich
9000 St. Gallen

m
COMPUTERDISCOUNT

Universität
Seilergrab«
Rosenberg

KOPIE &
DRUCK

tsstr. 25
sn 41
str. 32

H
TAST0
TEXT & DATA

01/47 35
01/251 4S
071/22 01

BINDEN &
AUSHUSTEN

54
>34

31

Zürcher student/in
Offizielles Organ des Verbandes der Studierenden

^n der ETH (VSETH) und des
Verbandes Studierender an der Universität
(VSU). Erscheint wöchentlich während des

Semesters.
Redaktion:
Dani Tkchirren, Sonja Linsi,
Matthias Preisser, Andreas Petyko.
Inserate: Stefan Sacchi, Andreas Bucher.
Administration: Bernhard Frei.
Bürozeiten: Mo-Mi 10.00-13.00 Uhr

Auflage: 17 000

Redaktion und Inserate: Leonhardstr. 15,

CH-8001 Zürich, Tel. (01) 69 23 88, PC-
Konto 80-35 598 /. 80-26 209.
Die im «Zürcher student» erscheinenden
Artikel geben jeweils die Meinung des
Verfassers wieder. Abdruck von Artikeln nur
nach vorheriger Absprache mit der Redaktion

gestattet. Für unverlangt zugesandte
Unterlagen wird keine Verantwortung
übernommen.
He/stellung: focus-Satzservice/ropress
Redaktions- und Inseratenschluss,

Nr. 6:12. 5.1986,12.00 Uhr

IMPULS
TRAVEL SERVICE
individuell und billig

San Francisco Fr. 900.-
(7./14./21./28. Mai 1986)

Tunis Fr. 550.-
(jeden Samstag)

Trailways Bustickets
(for 10 $ a day)

Rotwandstr. 52
8004 Zürich

Tel. 241 53 52

PSYCHOLOGISCHE
STUDENTEN-
BERATUNGSSTELLE
BEIDER HOCHSCHULEN
ZÜRICHS
Für Studienschwierigkeiten und persönliche Probleme.

Die Beratungen sind gratis und unterstehen der Schweigepflicht.

Wilfriedstr. 6,8032 Zürich, Tel. 01/25210 88

$.9^sy
Ay / Bund für
0 /vereinfachte/ recht-

Hf Schreibung
\ Pflügetrasse 18

r-3^ V 8006 Zürich

Werden Sie
mitgliedI

Rechtschreibreform -
ein wichtiger und lohnender
Unterrichtsgegenstand\

,o/k.
(Ja Harte, weiche, schöne, ranke,

nette, neue, scharfe, schlanke

:

a lernst Du kennen durch:

BEZIEHIGSLADE, Au-Str. 49
8045 Zürich, Tel. 461 50 16

Offen: Mo - Fr, 14-1S Uhr

Schickt mir Infos:
Name:

Adresse ZS



zs 9. Mai 1986 Enthüllungsstory

1 Stellt euch mal den
' Wirbel vor, den es gibt.

Ich bin gespannt, was
das für Auswirkungen
hat...

Jetzt haben die Bürgerlichen ihren
Skandal perfekt.

...wo sie doch
beide verheiratet sind.

wenn die weiter in der
Öffentlichkeit
rumknutschen...

Also, ich finde die ganze Sache
ziemlich verrückt - wie ein
richtiges Coming-Out.

V.

Ja, das find ich auch
zeig doch die Foto
nochmal!



zs-Arbeitstag 9. Mai 1986 zs

Ich muss mich wohl in
der Zeit geirrt haben.

9.00 Uhr: Der Arbeitstag beginnt

Wie wärs mit einem
Fotoromanzo?

Genossinnen, Genossen; es steht
wieder mal fest, dass zwischen der
quantitativen Auslastung und der
Qualität des «zs» eine unüberbrückbare

Diskrepanz besteht. Wir kommen

daher nicht umhin...????

11.00 Uhr: Der Duft von Freiheit und Abenteuer erfüllt die
Redaktionsräume.

Jedenfalls knackiger
als Nancy.

Auch in der Pause wird nachgedacht

Na ihr Schlafmützen,
machen wir jetzt eine
Sitzung!

Grummel, grummel
*_ Endlich!

Ein Tag im Leben der
«zs»-Redaktion

Sind die Bilder von Gilgen noch
mit der parteipolitischen Neutralität
vereinbar?

Wann gibt es
endlich Kaffee?

10.46 Uhr: Die geistige Produktion
läuft auf Hochtouren.

Aber ich krieg nie
solche Muskeln wie
Ronnie...



zs 9. Mai 1986 zs-Arbeitstag

RcdakHcn

Äff

Guter
Geschmack kann
sich jeder
leisten.

BERNIES
5 x in Zürich und im Glattzentrum

Mit Legi 10% Rabatt

LESERPHOTO
Da, Tawarisch Michail, danke für das
Kompliment; uns gefällt die Prawda
auch immer besser. Das Geld kannst
du wie immer auf unser PC
überweisen.

13.30 Uhr: Erschöpft von ihrer subversiven Tätigkeit

Konkret: So nötig eine aktive studentische Hochschulpolitik
seitens des VSETH wäre, so beschlossen ist deren Scheitern mit einer
Isolierung von der übrigen Politik.

Matthias Bürcher

DISSERTATIONEN
druckt schnell und günstig
Ihr Partner für Reprofragen
zwischen den beiden Uni's.

Ruedi Gysin AG
Haus der Reprografie
Im eisernen Zeit 31

8057 Zürich
Tel. 01/36316 66
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Beginnen wir also noch
einmal bei gaudeamus.können die meisten von Ihnen

nicht einmal das «gaudeamus igitur»
fehlerfrei singen!

So etwas kann ich bei Akademikern
natürlich nicht akzeptieren.

Scheisse, er hat's
doch gemerkt.

Nach dieser Generalprobe können
wir wohl langsam zur Aufführung
schreiten.

Bravo, schon viel besser! Trotzdei
muss ich Herrn Akert mit der
Büsserkerze zum Vorsingen nach
vorne bitten.

Unfair, neben mir hat
auch einer falsch
gesungen!

Wacht auf, Verdammte
dieser Erde, die...

Hat wunderbar geklappt, unser
Trick mit den vertauschten
Notenblättern!

Meine Damen und Herren, wie ich
mit Entsetzen feststellen musste...

Eins, zwei, drei

Dies Academicus 9. Mai 1986 zs zs 9. Mai 1986

Enthüllt: Die Unterwanderungs-Talik des VSU
Dies Academicus

The ride to Hönggerberg
Der Pendelbus fährt wieder!

Abfahrt Abfahrt von Montag, 12. Mai

Hönggerberg Zentrum bis Freitag, 16. Mai
755 825 1986
855 925

95s 1025

1Q55 1125

1230 13°°
1355 1425 Fahrpreis: keiner
1455 1525

1655 - 1625

1755 1725

1825
»

PEND E L B U S

Produced by
VSETH

zum Testen bereit!

Günstige Miete,
kurz-oder langfristig ^
Barzahlungs-Rabaft

Teilzahlung >-$

mSRI1

V

Gitarren
Fender Squier
Ibanez Washburn
Hamer Martin
Steinberger
Ovation usw.

Verstärker
Marshall Fender
Peavey Roland
Mesa Boogie Vox

Gallien-Krueger
Dean Markley

Effektgeräte
^ Roland Ibanez

4 Boss Morley usw.

Mit em
findsch

Taxifahruswis
immer en Job!

J1
Gratisausbildung durch:
Taxifahrschule A. + W. Meier,
Imfeidstrasse 15,8037 Zürich
Anruf genügt: 01/362 55 55
intern 815, Herr Rupp

S/ampfenboc/istmsse I/O SOMZinct, Fe/. 01/3432281

OPTIKER
BIETER

Brillen, Sonnenbrillen
und optische
Instrumente.

Prompter
Reparaturservice.

8006 Zürich
Universitätstrasse 29
Telefon 01/47 36 96

Occasionsquelle
VULKARO
Vulkanstr. 34 8048 Zürich

«2^01/62 59 39
An-& Verkauf

Kühlschränke
EI.-& Gasherde
Lavabos, WC's

Badewannen
Öl- & Holzöfen

Waschmaschinen
Tiefkühltruhen

Boiler
Durchlauferhitzer

Duschen
Chromstahl -

becken
viele Ersatzteile

usw.



k|l|e|i|im|a)nIzIeIiIgIeInD zs
Töpfern im Greyerzerland!
Bauernhaus in schöner Umgebung.

2 Wochen Fr. 680 - inkl.
Vollpension. Info: Bernhard
Meili, Tel. 01/4818136.

Her damit!
Ich suche ein Billett für das Grö-
nemeyer-Konzert (17. Mai) zu
einem fairen Preis! Johannes,
Tel. 01/25249 97,

Ich habe genug von VBZ/SBB!
Wer verkauft intakten Motor
Yamaha XT 250 ccm? Bitte sich
melden bei Thomas Kärcher,
Tel. 8200476!

We« damit!
Verkaufe Velosolex 3800, 1 Jahr
alt, bester Zustand, eingelöst 86,
VB Fr. 680.-. Tel.420494
morgens.

Zu verkaufen: Yaganisawa-Alto-
Sax (prakt. neu), ca. Fr. 1200.-.
Tel. 064/518024, Heinz. '

Wer unterrichtet italienisch oder
französisch? Diverse Lehrmittel
und Unterrichtshilfen günstig
abzugeben, Tel.2413453, Jan.

Revox-Verstärker A 78, neu rev.
Fr. 350.-, Tel. 92045 31 /4610014.
2 d.-braune Rattan-Schränke.
Neuw., 218 X 103 x 68 cm, Ab-
holpr. Fr.650- (neu Fr. 1300.-),
Tel. 92045 31.

Soi Sien

Gesucht Mitbewohnerin für 3-
Zimmer-Wohnung zu zweit in
Schwamendingen für Fr.400-
inkl. ab sofort oder nach
Vereinbarung; ab 1. 7. kannst du dann
die Wohnung übernehmen für
Fr. 820 - inkl. Gute VBZ-Verbin-
dungen, Tel. 418781, Roswie-
senstr. 159.

Zu vermieten an 2 Frauen 2 WG-
Zimmer. Gross, hell, schön, zentral

(Krone, Unterstrass). Miete
Fr. 460.-/Fr. 435.-. Tel. 3617320
ab 18 Uhr. Chömed in Schare!

Suchst Du ein Zimmer, eine
Kaffeemaschine, einen Staubsauger,
einen Töff, ein Skript oder ein
Buch?
Hast Du ein Zimmer zu vermieten,
eine Kaffeemaschine, einen
Staubsauger, einen Töff, ein Skript oder
ein Buch zu verkaufen?
Hier könnte Dein Kleininserat
stehen!

Die Kleinanzeigen erscheinen nach Eingang des nötigen Betrages in bar (Briefmarken beilegen oder
vorbeikommen) oder auf unserem Postcheckkonto (PC 80-35 598).

Die ersten fünf Zeilen à 29 Anschläge kosten Dich fünf Franken. Jede weitere Zeile kostet einen Franken.
Die Zeilenanzahl ist nicht beschränkt. Bitte beachte, dass auch Satzzeichen und Wörtzwischenräume als
Anschläge zählen und fülle den Talon dementsprechend aus.

Annahmeschluss ist jeweils montags 12.00 Uhr in der Woche des Erscheinens.

L
Absender nicht vergessen!

J
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C H E NlK mEN 012. 5. - 18. 5.

alle Tage

KfE-Bibliothek
Jeden Tag über Mittag geöffnet.
Sie erteilt auch Informationen
über Drittweltprodukte. Poly-
terrasse, Zi A 73,12.00-14.00

HAZ
Schwules Begegnungszentrum,
Sihlquai 67, 3. Stock, Mo-Sa
19.00-23.00 sowie So
11.00-14.00. Offene
Diskussionsrunde ab 20.15

Frauenkommission
VSU/VSETH
Präsenzzeit im Frauenzimmer,
StuZ, Leonhardstr. 19, Mo-Mi
12.00-13.00

montags

VSETH-Vorstand
Öffentliche Sitzung des
VSETH-Vorstands, VSETH-
Sekretariat, Leonhardstr. 15,
18.00

AKI
Bibelkreis, P. W. Schnetzer,
19.30

Esperantistaj Gestudentoj
Zürich
Wochentreff der
esperantosprechenden Student(inn)en.
Auch für Interessenten. Uni
Lichthof (Seite Ausgang), 18.00

dienstags

Fachverein Jus
Treff, Kaffee und Information,
Rämistr. 66, 2. Stock, 12.30

AKI
Santa Messa, 18.15
Gebetsgruppe, 20.00

AIV-Club Loch Ness
Bar-Club-Diskothek seit 1968,
Clausiusstr. 33, ab 20.00

HAZ
Schwubliothek, Sihlquai 67,
Bücherausleihe, 19.30-21.00

HAZ
Jugendgruppe «Spot 25», Sihlquai

67. ab 20.00

mittwochs

Frauenkommission
VSU/VSETH
Sitzung im Frauenzimmer,
STbZ, 12.00-14.00
Hochschulvereinigung der
Christlichen Wissenschaft
Uni-HG, HS 219,12.15

Rebeko VSU/VSETH
Rechtsberatung von Studis für
Studis. VSU- und VSETH-Mit-
glieder gratis! Polyterrasse Zi A
74,12.00-14.00

VSU-AUKO
Ausländerinnen-Kommission
des VSU: Beratung für ausländische

Studierende, VSU-Büro,
Rämistr. 66, ab 18.15

Studentengottesdienst
von Campus für Christus,
Gemeindezentrum «Im Grüene»,
Freiestr. 83,19.00

Akademischer Chor
Probe Zimmer 327, Üni-HG,
19.00-21.45

AKI
Eucharistiefeier und Imbiss,
19.15

HAZ
Jugendgruppe «Spot 25» für
junge Schwule bis 25, Sihlquai
67, ab 20.00

donnerstags

Stipeko VSETH/VSU
Falls Du irgendwelche Fragen
oder Mühe beim Ausfüllen der
Formulare hast oder der
Stipendienentscheid negativ ausgefallen

ist, kannst Du Dich bei uns
kostenlos informieren lassen.
Die Stipendienberatung ist eine
Dienstleistung des VSU und des
VSETH und berät Dich
unabhängig von den kantonalen Stellen.

Offen während des Semesters
10.00-13.30
im StuZ, 2. Stock, Leonhardstr.
19, Tel. 256 54 88

Baha'i-Studentlnnengruppe
Wir treffen uns zum gemeinsamen

Mittagessen, Poly-Snack,
12.00

AG Studienzeitregelung
VSU-Büro, Rämistr. 66,12.15

Infostelle für Psychostudenten
Kaffee & Tips fürs Studium,
StuZ, 12.15-13.45

AKI
Kammerorchester, Hirschengraben

96,19.00

AIV-Club Loch Ness
Bar-Club-Diskothek seit 1968,
Clausiusstr. 33, ab 20.00

freitags

Jus-Frauen-Treff
Rämistr. 66, 2. Stock, 12.00-
14.00

EHG
Beiz, 12.15

Rote Fabrik
Taifun: Disco + Bar, ab 22.00

HAZ
ZABI - Schwule Disco, StuZ,
Leonhardstr. 19, 22.30-03.00

sonntags

HAZ
Sonntagsbrunch, Sihlquai 67,
ab 11.00

ausserdem

AG Wohnen
Interessentinnen melden sich
auf dem VSU-Büro, Tel. 69 31 40

AG Studienzeitbeschränkung
Interessierte melden sich bitte
auf dem VSU-Büro,
Tel. 69 31 40

AG Sprachrohr
Diese neugegründete AG soll
Vorschläge zur Verbesserung der
Öffentlichkeitsarbeit des VSU
erarbeiten. Interessentinnen
melden sich bitte auf dem VSU-
Büro, Tel. 69 3140

Asylkomitee
Infostelle für Leute, die sich in
Asylfragen engagieren wollen,
im StuZ, 2. Stock.
Auskünfte und Präsenzzeiten
sind unter Tel. 251 02 77 zu
erfahren.

diese Woche

Montag, 12. Mai

Aula Universitätszentrum
Antrittsvorlesung von Dr. M.
Karpf, PD an der Phil.-II-Fak.:
«Organische Chemie bei hohen
Temperaturen», 18.15

Studienbibliothek zur
Geschichte der
Arbeiterbewegung
Diskussion mit Prof. E. Engelberg

(Berlin/DDR), 20.00

Rote Fabrik
Veloflicken am See, 18.00-20.00

Filmpodium
Poulet au vinaigre (C. Chabrol),
14.30
Bellissima (L. Visconti), 17.30
The Strawberry Blonde (R.
Walsh), 20.30

Dienstag, 13. Mai

Sozialistische Feministinnen
5 Jahre Jubiläum der gleichen
Rechte - kein Grund zum Feiern,
im Kanzlei-Kafi ab 19.00

AKI
Vorbesprechung Med. Arbeitskreis,

Hirschengraben 86,19.30

Rote Fabrik
«Subdevera», Zischtigsmusig im
Ziegel oh Lac, 21.00

Filmpodium
White Heat (R. Walsh), 14.30
Poulet au vinaigre (C. Chabrol),
17.30
Moviestar (M. Imboden), 20.30

Quartierzentrum Kanzlei
(Säulenhalle) Der
Verschönerungsverein lädt zur Sitzung ein,
19.00

RSJ-Uni
Referat über die Bedeutung der
Solidaritätsarbeit mit der Dritten

Welt, Uni-HG U 41,12.15

Kommission für
Entwicklungsfragen (KfE)
«Ein anderes Lied», Film aus
Nicaragua, ETH-Polyterrasse
A88,12.15-13.00

Mittwoclb14M\da^^^
Filmstelle VSETH/VSU
Pasqualino Settebellezze (I
1976) von Lina Wertmüller,
ETH-HG Fl, 19.30

Delegiertenconvent des
VSETH

Auf zur letzten
Diskussion
um den «zs»

Am 13. und 15. Mai 1986 findet

der erste DC des
Sommersemesters statt. Die
heitere Diskussionsrunde
beschäftigt sich diesmal mit
der Zukunft des «zs». Die
Problematik dürfte den
regelmässigen Lesern dieser
Zeitung hinlänglich bekannt
sein, zusätzlich wurden den
Delegierten ausführliche
Unterlagen zugesandt.

Aber der «zs» ist nicht das
einzige, womit sich der
VSETH beschäftigt. Die
momentane Situation des
Studentischen Zentrums
befriedigt nicht voll und ganz;
hier werden Räume zu wenig
genutzt, da sind Räume zu
oft durch nichtstudentische
Gruppierungen belegt. Nun
sollen sich die Delegierten
überlegen, was mit dem
StuZ geschehen soll.

Obwohl die Delegierten
eigentlich verpflichtet sind,
an den Sitzungen teilzunehmen,

möchte sie der
VSETH-Vorstand bitten,
auch tatsächlich an diesem
Dienstag und Donnerstag
um 18.15 Uhr ins HG E 1.2

zu kommen. Wo es um so
Grundsätzliches geht, ist es
wichtig, dass die vielbesungene

Repräsentativität des
DC auch gewahrt wird.

Traktandenliste des
1. ord. DC SS 86:

I.-7. ordentliche Traktanden

8. Wahlen
9. Interpellation betr.
Mensapreiserhöhung

10. Diskussionsgrundlage
zum StuZ
II. «zs»: a) Grundsatz¬

papier
b) Ausbau «zs»
c) Vertrag «zs»
d) «£S»-Budget

12. Varia

Die Sitzungen finden statt
am Dienstag, 13. Mai und
am Donnerstag, 15. Mai,
jeweils um 18.15 Uhr im
HG E 1.2.

Anschliessend lädt der
VSETH-Vorstand wie üblich
zu einem Umtrunk im StuZ
ein.

11



theater am hechtolatz THEATER AM NEUIVARKT

Vorverkauf: Theater am Hechtplatz
täglich 1 5 1 9 Uhr, Tel. 252 32 34

Billettzentrale Wercimühleplatz,
ab 10 Uhr, Tel. 221 22 83

Der Broadway Erfolg meisterhaft verfilmt von

Volker Schlöndorff
Englische Originalfassung mit deutschen lintertiteln

Exile
Wie Brecht, Eisler und
andere Kanaken das Fremdsein

erlebten.
Fr. 9./Sa. lO./Di. 13./Mi. 14./
Do. 15.5., 20 Uhr
Die Platzzahl ist beschränkt,
bitte den Vorverkauf
benützen.

Sonntags-Matinee
Jürg Jegge stellt sein
Projekt
«Märtplatz» vor.
So. 11. 5., 11 Uhr

Schweizer Erstaufführung

Die jüngste Nacht
von Arnolt-Bronnen
Fr. 16./Sa. 17,/Di. 20./
Mi. 21. 5., 20 Uhr
letzte Vorstellungen

Theater-Büffet:
Di.-Sa. ab 19 Uhr
Sonntag ab 10 Uhr

Vorverkauf: Di.-Sa., 15-19 Uhr,
Neumarkt 5, Tel. 251 44 88
Billettzentrale Werdmühleplatz,
Tel. 221 22 83

/(>% asF^fr''
LEDERBEKLEIDUNG

MASSANFERTIGUNG
HELME...STIEFEL
TOURENZUBEHÖR

HÄRINGSTR. 16. 8001 ZÜRICH
Griechische und cypriotische

Spezialitäten.
Wir importieren aus unserer

Heimat Weine, Oliven, Feta und
Halloumi.

JEANS WAREHOUSE

Josefstr.73 8005 Zürich

Fotosatz ab Diskette

Deine gespeicherten Texte fliessen
nahtlos in unser Satzsystem

und erscheinen in gestochen schöner

Fotosatz-Qualität für Deine Diss
und andere ansehnliche Drucksachen.

Und weil Du schliesslich alles selber
eingetippt hast, gibt's auch einen ganz
verrückt tiefen Fotosatz-Tarif.

Besprich Dich ungeniert mit uns.
Salinger Satz für Selbstanwender!
Weinbergstr, 114, 8006 ZH, 362 16 06

so zum Beispiel :

Boris Savinkov, Erinnerungen eines
Terroristen (Greno) Fr, 23.20
oder:
Smart, Grundlagen der Zeichentheorie:
Grammatik, Logik, Rhetorik (Syndikat)
früher Fr.,39.-- / jetzt Fr. 7.80
und :

jenste verbilligte Bücher aus dem
Campus Verlag

Bücherladen 73 AG

Neuantiquariat
Mühlegasse 13

Postfach
8025 Zürich

Tel. 01/252 08 84

GRIECHISCHE TAVERNE

ZORBAS
Zschokkestrasse 1,

Ecke Rosengartenstrasse,
8037 Zürich, Telefon Ol 42 21 51

Bis Sa, 17. Mai tägl. 20.30 Uhr, So 19.30 Uhr
(ausser 12. Mai)

OSY ZIMMERMANN
Lieder licher Abend

Erstmals in Zürich - der erfolgreiche Gesangsvirtuose
und Musikkabarettist

Atelierbesuche
Gespräche mit Künstlerinnen
Selbsterfahrung

6 Abende ab 22. Mai, jeweils
donnerstags, 18-22 Uhr

Orientierung
15. Mai, 18-19.30 Uhr

Leitung: Anne Ninck
Kurt Straub

Kosten: Fr. 60/90.-
Anmeldung sofort
Auf der Mauer 6

T 251 44 10

12



s C HIEI IM 11< Q0E1GJEI3l2. 5. - 18. 5.

Wir suchen eine

Mittwoch, 14. Mai

Musiksaal des Stadthauses
Zürich
Prof. D. Richter, Universität
Bremen, «Wie Kinder Schlachtens

miteinander gespielt
haben». Von Schonung und Ver-
schonung der Kinder - in und
vor einem Märchen der Brüder
Grimm, 20.00

Leben mit den «Acht Todsünden
der zivilisierten Menschheit»?
Vorlesungsreihe: Überbevölkerung,

ETH Hönggerberg, Hörsaal

HIL El, 13.00

Vortragsreihe: Die Blütezeit der
arabischen Wissenschaft
«Galen oder Muhammad? Der
Konflikt zwischen rationaler
und theurgischer Medizin im
Islam», Hörsaal 104 der Uni,
17.15

Rote Fabrik, Theatersaal
Schneller werdender Blues, E-
Musik, 20.30

Filmpodium
Saxana, die Hexe (Kino für
Kinder), 14.30
Bellissima (L. Visconti), 17.30
Poulet au vinaigre (C. Chabrol),
20.30

XENIX-Sofakino
Krawall (CH 1970) von J. Hassler,

20.30
Welche Bilder kleiner Engel...
(CH 1985), 22.00

Kanzleizentrum
Vortrag: «Übe zu sterben» mit
dem Todesforscher und Ethno-
psychologen H. Kahlweit,
Säulenhalle, 20.00
Turnhalle: Theater Zoa,
Ruinengewächs, 20.30
Dachstock: Massage, 20.00
Männertreff: Männerbar, 21.30

Studienbibliothek zur
Geschichte der
Arbeiterbewegung
Aussersihler Geschichten, 1985,
Ausstellung «Veränderungen»
des Historischen Vereins Ausser-
sihl, Quellenstr. 25, 20.00

Donnerstag, 15. Mai

Interdisziplinäre
Veranstaltungsreihe: Utopien
Religion und Utopien (Panelgespräch)

mit Prof. H.-C.
Binswangen Prof. A. Künzli, Prof.
W. Wittmann, Prof. U. Klöti,
Uni Hörsaal 101,18.15

Rote Fabrik
Mariella Mehr, «das ausgeblutete

Gewicht», Churer Studiobühne,
20.30

Colloquium Rumantsch
D. Kaiser, «Fast ein Volk von
Zuckerbäckern?» ETH-HG
Hörsaal E 33.1,18.15

Filmstelle VSETH/VSU
Taxi Driver (USA 1976) von M.
Scorsese, ETH-HG Fl, 19.30

Uni Irchel, Hörsaal 85
Gastvorlesung von Prof. P.A.
Parsons, «The response of Dro-
sophila to olfactory eues», 14.00

Filmpodium
Footlight Parade (L. Bacon/B.
Berkeley), 14.30
Poulet au vinaigre (C. Chabrol),
17.30
Bellissima (L. Visconti), 20.30

Pressefoyer Stadelhoferstr. 12
Zürcher Filmtreff, Gespräch mit
B. Moll über seinen Film «Hammer»,

20.00

Kanzleizentrum Aussersihl
Theater Zoa, Ruinengewächs
(Turnhalle), 20.30
Disco in der Halle (Turnhalle),
22.00 *
XENIX-Sofakino
Welche Bilder kleiner Engel...
(CH 1985) mit anschl. Diskussion,

21.00

Freitag, 16. Mai

Filmpodium
Senso (Luchino Visconti), 14.30
Moviestar (Markus Imboden),
17.30
Poulet au vinaigre (Claude
Chabrol), 20.30
White Heat (Raoul Walsh),
23.00

Rote Fabrik
«Action office» und Taifun-Disco

auf französisch, 21.00

Kanzleizentrum Aussersihl
Theater Zoa, 20.30

XENIX-Sofakino
Widerstand in Guadeloupe,
21.00
Wie andere Neger auch, 23.30

Samstag, 17. Mai

Rote Fabrik
Ortothonics, 21.00

XENIX-Sofakino
Wie andere Neger auch (1983),
21.00
Widerstand in Guadeloupe
(1983), 23.00

zs
Kanzleizentrum Aussersihl
Komposthaufen: Der erste
Aussersihler Kompost wird
verschenkt, ab 11.00
Turnhalle: Theater Zoa,
Ruinengewächs, 20.30

Filmpodium
Poulet au vinaigre (Claude
Chabrol), 14.30
Footlight Parade, (Bacon/Berkeley),

17.30
Senso (Luchino Visconti), 20.30
White Heat (Raoul Walsh),
23.00

Sonntag, 18. Mai

Kanzleizentrum Aussersihl
Matinee-Konzert: Magda Vogel
und Tomas Bächli interpretieren
Charles Ives und Otto Staccato,
11.30
Frauenzimmer: Wiiberchor,
20.00
Tbrnhalle: Theater Zoa,
Ruinengewächs, 20.30

Di.nm 10.30k.

-VOLKER WEGEb
JK MILD MANIAC ORŒESm

SruZ,LE0MMDSrk.l3 UI5-/I8.-

MO, 16.JUKI, 20.30h.

-umAD wo-
Tft ECKERT,kl, (M.mm.k

<M.BAETTlù,dr

sruz, leorhardstr. ö w &-/,10.-

VORVERKAUF MW5 JAZZfc BLVEi, mscumssts,
UNI-KIOiK, POLySVCHANPLVNG, ET« ZEMtlM

KvutiesitmKioti/vsit imnwsre.i^moia. 2ü.bti
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Tbc Musical

«...ABSOLUTE BEGINNERS
ist der Traum vom unendlichen

Vergnügen, die Vision
einer einzigen, grossen Party,

die niemals endet.»

Zurzeit im Kino Corso
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SÏ
der frische Supermarkt

Wf S%. ^A Universitätsstrasse 25ni /> i\i 8006zür|ch
^^ADMINISTRATION & DRUCK AG Tel. 01/473554

ATARI 1040 ST
Computer 1040 KB RAM, 32 Bit Processor B8000, MIT LEGI

Bildschirm monochrom G40 x 400 Punkte, inte- Barzahlung

grierte Floppystation 720 KB, Maus, TOS, BEM

LOGO, BASIC, 1ST WORD, NEOCHROME pr ^ 2600*
Sammelbestellungen ab 3 St, Fr. 2540.—

130 US-Pub lie Domain Programme auf 10 Disketten Fr. 130.—

STAR NL 10 MATRIX-DRUCKER Fr. 1100.—

EPSON FX-85 MATRIX-DRUCKER Fr. 1430.—

TRIUMPH ADLER TYPENRADDRUCKER Fr. 1640.—

OMS KISS LASERDRUCKER Fr. 6500.—

ab sofort LASERDRUCKSERUICE ATARI - QMS pro Blatt 50 Rappen
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9. Mai 1986 zs Kultur

Martin Scorsese

Taxi Driver
USA 1976, mit Robert de Niro, Cy-
bill Shepherd, Jodie Foster, Harvey
Keitel, Peter Boyle, Leonard Harris.
Donnerstag, 15. Mai, um 19.30 Uhr
im ETH-Hauptgebäude Fl. - Zweite

Vorführung: 5. Juni, same time,
same place.

Travis Bickle ist frisch aus Vietnam

zurückgekehrt und kann
nachts nicht schlafen. Deshalb
fährt er Taxi.

Im Dickicht der Städte fühlt
sich der taxi driver einsam und
führt Selbstgespräche und
führt Tagebuch und sucht Kontakt

zu einer gewissen Betsy, die
für ihn die Reinheit in Person
ist. Sie schickt ihm die Blumen
zurück.

Weiter auf der Suche nach
der absoluten Reinheit, schon
halb verrückt danach, beginnt
nun Travis Bickle bei sich. Er
wird Asket. Also noch besessener.

Träumt, ein grosser Regen
spüle den ganzen Schmutz und
Abschaum der Grossstadt New
York den Gulli hinunter. Und

lernt eine zweite Frau kennen,
Iris. Doch diese Frau ist käuflich:

für Travis Bickle verdorben

von bösen Mächten.
Travis Bickle wird nun

Racheengel. Er kauft sich eine
Pistole. Sein erstes Opfer soll ein
Präsidentschaftskandidat werden,

vielleicht auch, weil er Betsys

Vorgesetzter ist. Tatsächlich
daran glauben muss dann nur
der Zuhälter von Iris. Und sonst
noch einige arme Menschen,
die dem amoklaufenden
Reinheitsfanatiker in die Quere
kommen. Für Selbstmord
reicht die Munition nicht mehr.
Paul Schräder, der Drehbuchautor,

spricht im Zusammenhang

mit diesem Film von
«amerikanischem Existentialismus».

Der Reagan-Attentäter
soll von «Taxi Driver» tief
beeindruckt gewesen sein. Jetzt
sitzt er in der Psychiatrie.

Kurz: Ein Plot, das sich,
anhand kleiner Geschehnisse,
zum Ungeheuren entfaltet. Ein
raffiniertes und deshalb
umstrittenes Filmwerk. Vielleicht
die zweite Geschmacksache dieser

Woche? Diskussionen sollen
sich lohnen. Wir rechnen mit

denkenden Zuschauern. (Wir
zeigen den Film zweimal: einmal

am 15. Mai, das zweite Mal
am 5. Juni.)

Alain Resnais

«La guerre est
finie»

Frankreich 1966, mit Yves Mon-
tand, Michel Piccoli. Buch: Jorge
Semprun. Eine Gratisvorstellung
der ETH, Abteilung XII. Dienstag,
13. Mai um 19.30 Uhr, im ETH-
Hauptgebäude F7 (F7! nicht Fl wie
sonst!).

Die Geschichte eines Exilspaniers,

eines 1965 illegal in der
Heimat wohnenden Oppositionellen.

Eigentlich eine unpolitische
Geschichte. Spaniens

Franco-Regime und seine
Wirtschaft gesunden in jener Zeit
prächtig, und Millionen
politisch ahnungsloser Touristen
besuchen jährlich, wie heute die
Türkei, Spaniens Strände.

Eine wohl in ihrer
Unpolitischheit hochpolitische
Geschichte: Diego, jener illegale
Oppositionelle, springt wieder
einmal kurz nach Paris ab. Auf
der Reise wird er Unsicher und
müde. Der Bürgerkrieg ist ja
schon lange fertig.

Lebt dieser zähe Revolutionär

nun plötzlich in einer
unrealen Welt? Er härmt sich um
zwei spanische Genossen und
muss sich das vorwerfen lassen.
Er sucht Halt bei der Liebe der
Frauen. Und reist dann,
zweifelnd, zurück in die Gefahr.

«Durch die Intervention
offiziöser Stellen der spanischen
Regierung wurde Alain
Resnais' Film von der Teilnahme

im offiziellen Programm
des Festivals von Cannes und
des Festivals der Filme des
Widerstandes in Cuneo, Italien,
ausgeschlossen. Auch am Festival

von Karlovy-Vary in der
Tschechoslowakei ereilte (La
guerre est finie> das gleiche
Schicksal, dem Vernehmen
nach aber diesmal auf Betreiben

spanischer Emigrantenkreise
in Moskau.» («Der

Filmberater», 3/67)

Musig am Mäntig:

Synthesizer
über den
Röschti-
Graben

Welchem Deutschschweizer
würde es überhaupt auffallen,
wenn die Welschen aufhörten,
Musik zu machen (ausser der
Presse, die schon lange immer
neugieriger in die Romandie
starrt)?

Es scheint immer mehr Leuten,

denn das Westschweizer
Musikschaffen ist einiges
interessanter als das hiesige, das finden

nicht nur wir. Und darum
spielen am 16. Mai wieder mal
zwei welsche Bands im StuZ.

Da wären zuerst die Irratics:
die 4köpfige Band (Bass,
Schlagzeug, Gitarre, Synthesizer,

Gesang) hat es zwar schon
vier Mal nach London
geschafft, aber in Zürich spielen
sie jetzt das erste Mal. Vielleicht
hilft ihnen ihr Auftritt am Pa-
leo-Rockfestival (dem wichtigsten

Wettbewerb der
Westschweiz), denn dort haben sie
soeben gewonnen. Und dies
einstimmig, diverse bekanntere
Bands landeten abgeschlagen
unter «ferner spielten».

Eine passende Etikette für
die Irratics wäre vielleicht
«intelligenter Pop», mit
englischem Gesang wie der von Lene
Lovich, für eingängige und
rhythmische Songs.

Die andere Band, Mort à
Venise, mag hierzulande bekannter

sein, konnten sie doch als
bisher einzige mit Hilfe von Bo-
ris'Blank im YELLO-Studio ein
Demo aufnehmen. Aber live
waren auch sie noch nie in
Zürich.

Die beiden Mort à Venise-

Musiker spielen mit zwei
Synthesizern, irgendwo zwischen
«Japan» und «the Cure». Und
was man vom Demo hören, in
den sie verfolgenden Kritiken
lesen kann, wird ihre nächstens
erscheinende Single gut
verkäuflich sein.

Die Irratics und Mort à Venise

sind nun innerhalb eines Jahres

die welschen Bands Nr. 10
und 11, die bei uns in Zürich
auftreten. Einige waren bereits
bekannt (Maladie Honteuz,
Beau Lac de Bâle), als sie ka¬

men, andere (The Needles z.B.)
touren inzwischen fleissig die
Deutschschweiz ab, laufen
regelmässig im Radio. Der Ruf
der Westschweizer Musik steigt,
und solange es von daher gute
Bands gibt, liegt uns die
Romandie so nahe wie London
auch.

Mort à Venise (GE)
Irratics (VS)

Fr., 16. Mai, 21.00 h
StuZ, Leonhardstr. 19

Fr. 8.-/10.-
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Film 9. Mai 1986 zs

Lina VY ertmiiller

Pasqualino
Settebellezze

Pasqualino Settebellezze: ein Geck, ein Stenz, ein Beau. Sieben Schwestern hat er, der einzige Sohn ist er, ein ehrenhafter
Neapolitaner.

Pasqualino Settebellezze zerbeinelt ihn
mühsam. Das bringt ihn ins Schwitzen.
Und vors...

Und ins.

Doch Pasqualino meldet sich als Freiwilliger an die Front.
Man lässt ihn gerne gehen.
Doch bald bekommt dieserMann A ngst. Under desertiert,
und ein Zug explodiert, und schon ist er in Deutschland
im...

Und er wird Kapo. Und er erschiesst seinen besten Freund. Und er kommtfrei, kehrt
zurück nach Neapel und zeugt viele, viele Kinder, um sich gegen die Unbill der Welt zu
schützen. Und wenn er noch nicht gestorben ist...

In den USA löste dieser Film Begeisterungsstürme aus. Bei uns, die
wir unserer Vergangenheit näherstehen, wird er zur
Geschmackssache.Wiesich retten? Pasqualino besinntsich aufseine alten

Künste zurück. ;
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